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F O R M U L A R 

 

  Antrag zum Haushaltsplan  Arbeitsauftrag an VW  

  

 

 

F R A K T I O N 

 
B90/ Die Grünen 

 

 

A N S P R E C H P E R S O N 
 
Ulmer /Bühler 

 

 

B E T R E F F 

 
Verschattung öffentlicher Flächen durch Außengastronomie und gewerbliche 

Nutzungen 

 

Der im Jahr 2022 beschlossene Klimopass der Stadt Kornwestheim bildet eine wichtige 

Grundlage für die weitere Entwicklung der kommunalen Klimaschutz- und 

Klimaanpassungsmaßnahmen. Angesichts der zunehmend spürbaren Folgen des 

Klimawandels besteht dringender weiterer Handlungsbedarf. Insbesondere die 

Hitzewellen des diesjährigen Sommers 2026 haben deutlich gemacht, dass neben 

langfristigen auch konkrete kurzfristige Maßnahmen zur Anpassung an Hitze und 

Extremwetter immer wichtiger werden. 

Aufbauend auf dem Klimopass und den bestehenden Klimaschutzaktivitäten der Stadt 

hat die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen deshalb mehrere konkrete Arbeitsaufträge 

formuliert. Die Arbeitsaufträge sollen die bestehenden Planungen und Konzepte für die 

Bürgerinnen und Bürger ergänzen und beschleunigen. 

 

 

B E G R Ü N D U N G 

 
Neben der Pflanzung zusätzlicher Bäume und der Schaffung dauerhaft begrünter 

Schattenbereiche können auch kurzfristig umsetzbare Maßnahmen einen Beitrag zur 

Reduzierung der Sonneneinstrahlung auf versiegelte Flächen leisten. 
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Wie unter anderem bei bestehenden Außengastronomiebereichen im Stadtgebiet zu 

erkennen ist, schaffen Sonnenschirme und andere Verschattungselemente auf einfache 

Art und Weise größere Schattenflächen. Dabei entsteht ein mehrfacher Nutzen: Die 

Aufenthaltsqualität für Besucherinnen und Besucher wird verbessert und gleichzeitig 

wird die direkte Sonneneinstrahlung auf die darunterliegenden versiegelten Flächen 

reduziert. 

 

Besonders interessant ist dabei, dass diese Verschattung im Rahmen der gewerblichen 

Nutzung erfolgt und für die Stadt selbst grundsätzlich keine Investitionskosten für die 

Anschaffung und den Betrieb der Verschattungselemente entstehen. 

 

Vor dem Hintergrund zunehmender Hitzeperioden sollte deshalb geprüft werden, ob die 

Nutzung öffentlicher Flächen durch Gastronomie und Einzelhandel stärker als bisher 

auch unter dem Gesichtspunkt der Klimaanpassung und Verschattung des öffentlichen 

Raums betrachtet werden kann. 

 

Eine maßvolle Erweiterung von Außengastronomieflächen könnte beispielsweise 

zusätzliche Flächen durch Sonnenschirme oder vergleichbare Elemente verschatten. 

Gleiches gilt für Flächen, die Einzelhandelsbetrieben für die Präsentation und Auslage 

von Waren zur Verfügung gestellt werden und bei denen gleichzeitig geeignete 

Verschattungselemente eingesetzt werden können. 

 

Dabei soll ausdrücklich nicht jede öffentliche Fläche einer gewerblichen Nutzung 

zugeführt werden. Öffentliche Räume müssen weiterhin allen Bürgerinnen und Bürgern 

zur Verfügung stehen. Ebenso sind ausreichend breite Geh- und Bewegungsflächen, 

die Barrierefreiheit, Rettungswege, Verkehrssicherheit sowie die Interessen der 

Anwohnerinnen und Anwohner zu berücksichtigen. 
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Ziel sollte vielmehr sein, dort zusätzliche Möglichkeiten zu schaffen, wo sich 

wirtschaftliche Nutzung, Belebung des öffentlichen Raumes und Klimaanpassung 

sinnvoll miteinander verbinden lassen. 

 

Arbeitsauftrag 

 

Die Verwaltung wird beauftragt: 

a) zu prüfen, auf welchen öffentlichen und insbesondere versiegelten Flächen im 

Stadtgebiet eine Erweiterung bestehender beziehungsweise die Zulassung neuer 

Außengastronomieflächen möglich ist, wenn dadurch gleichzeitig eine 

zusätzliche Verschattung der Flächen erreicht werden kann. 

b) zu untersuchen, inwieweit auch Einzelhandelsbetrieben zusätzliche Flächen für 

Warenauslagen oder vergleichbare Nutzungen zur Verfügung gestellt werden 

können, sofern diese Flächen beispielsweise durch Sonnenschirme, Markisen 

oder andere geeignete Elemente verschattet werden. 

c) bei der Prüfung sollen insbesondere Flächen einbezogen werden, die sich 

während der Sommermonate stark aufheizen und bei denen bislang nur eine 

geringe natürliche Verschattung vorhanden ist. 

d) zu prüfen, ob bei der Genehmigung zusätzlicher Flächen Anreize dafür 

geschaffen werden können, dass möglichst große Teile der überlassenen 

versiegelten Fläche tatsächlich verschattet werden. 

e) zu untersuchen, ob und in welchem Umfang hierzu bestehende 

Sondernutzungsregelungen, Gestaltungsrichtlinien oder sonstige Regelungen für 

die Nutzung öffentlicher Flächen angepasst werden müssen. 

f) bei einer möglichen Neuregelung darauf zu achten, dass Verschattungselemente 

möglichst hochwertig, stadtbildverträglich und flexibel einsetzbar sind und dass 

insbesondere die Barrierefreiheit, ausreichend breite Gehwege, Rettungswege 

und die Verkehrssicherheit gewährleistet bleiben. 

g) zu prüfen, ob für besonders geeignete Flächen während der Sommermonate 

vereinfachte oder befristete Genehmigungsverfahren für zusätzliche 

Außennutzungen beziehungsweise Verschattungselemente ermöglicht werden 

können. 

h) dem Gemeinderat geeignete Standorte sowie gegebenenfalls notwendige 

Änderungen der entsprechenden Regelungen zur weiteren Beratung vorzulegen. 

 

Zielsetzung 

 

Mit diesem Arbeitsauftrag soll ein zusätzlicher Baustein für die Klimaanpassung in 

Kornwestheim untersucht werden, der ohne beziehungsweise mit nur sehr geringen 

Investitionen der Stadt umgesetzt werden kann. 

 



   

 Seite 4 von 1 

 

Außengastronomie und gewerbliche Nutzungen können damit über ihre eigentliche 

Funktion hinaus einen Beitrag zur Verschattung und zur Verbesserung der 

Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum leisten. 

 

Die Maßnahme ersetzt ausdrücklich nicht die notwendige dauerhafte Begrünung des 

Stadtgebietes.  

 

 

F I N A N Z I E L L E   A U S W I R K U N G E N 

 
Kosten der laufenden Verwaltung. 

 

D E C K U N G S V O R S C H L A G 

 

Kosten der laufenden Verwaltung. 

 

 

 

 

 

 

 

        

Kornwestheim, den 16.08.2026 __________________________ 

   (Unterschrift)  


